
Willkommen im 1. Schuljahr
Wir wünschen allen Erstklässlern der Städtischen Grundschule 
Kettenis ein spannendes und interessantes Schuljahr.

Die Namen der Kinder der beiden Klassen in alphabetischer Reihenfolge:

1A:	� Ellie B., Emma B., Samuel B., Sam B., Toni C., Tom F., Kaira F., Ben G., Rémi G., Lina H., Simon H., Fleur H., Pia K., Liv K., 
Ida M., Marielle P., Mila P., Willi S., Manon T., Rosie W., Matthew W., Zoe Maria Z. (Klassenleiterin: Yvonne Breuer)

1B:	� Lama A., Kaddy B., Olivia C., Liah D., Maléa D., Léopold D., Elise G., Naila G., Lio H., Alix K., 
Marley M., Carlo M., Milla P., Liv R., Jonah S., Elijah S., Lionel S., Lucile S., Luca T., William W., 
Lio W., Alina W. (Klassenleiterinnen: Caroline Tillmanns und Annick Neumann)
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Blütenpracht fürs Dorf
Neue Blumenwiesen für mehr Artenvielfalt

Die beiden bestehenden Blu-
menwiesen in Grasbenden 
und in Libermé wurden in die-
sem Frühjahr verkleinert und 
an besser geeignete Standorte 
verlegt. Ziel ist es, die Flächen 
langfristig zu erhalten und ei-
nen wertvollen Lebensraum 
für Bienen, Schmetterlinge 
und viele weitere Insekten zu 
schaffen.

Die Planung erfolgte durch Willy 
und Manfred der Dorfgruppe 

Kettenis in enger Abstimmung 
mit der Stadt Eupen. Anschlie-
ßend machten sich zahlreiche 
Helfer an die Arbeit: Hans über-
nahm mit Traktor und Fräse die 
Bodenbearbeitung.

Unterstützt wurde er dabei von 
Paul, Gilbert, Hubert, Willy 
und Manfred. Nach dem Frä-
sen wurde der Boden mit Sand 
aufbereitet, bevor die neuen 
Flächen eingesät und angewalzt 
wurden.

Der Wildblumensamen wurde 
von der Stadt Eupen zur Ver-
fügung gestellt . Nach einem 
vielversprechenden ersten Auf-
blühen haben die Regenarmut 
und das heiße Wetter auch den 
Blumenwiesen arg zugesetzt. Im 
Herbst wird die Dorfgruppe die 
Überwinterung vorbereiten, in 
der Hoffnung, dass der wichti-
ge  Beitrag zur Artenvielfalt und 
zur Verschönerung im nächsten 
Jahr besser zur Geltung kommen 
kann.

TERMIN VORMERK EN

Glühweinabend 
mit Nikolaus besuch
Auch in diesem Jahr lädt 
die Dorfgruppe Kettenis 
und die Spielplatzgruppe 
wieder herzlich am Frei-
tag, den 27. November zum 
Glühweinabend mit Besuch 
des Nikolauses ein.

Freuen Sie sich auf einen ge-
mütlichen Abend in vorweih-
nachtlicher Atmosphäre mit 
warmen Getränken, netten 
Begegnungen und natürlich 
dem Besuch des Nikolauses.
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Herzlichen Glückwunsch 
zum 100. Geburtstag!
Die Dorfgruppe Kettenis 
gratuliert Frau Martha Hee-
ren ganz herzlich zu ihrem 
100. Geburtstag.

Als echte Ur-Ketteniserin hat 
Frau Heeren die Geschich-
te unseres Dorfes über ein 
ganzes Jahrhundert hinweg 
miterlebt und mitgestaltet. 
Mit ihrem Engagement im 
Kirchenchor, in der Missions-
gruppe, im Eifel-Ardennen-
Verein sowie in der Senio-
ren-Turngruppe hat sie das 
Gemeinschaftsleben über vie-
le Jahrzehnte bereichert.

Besonders beeindruckend 
sind ihre über 1.100 Wande-
rungen, ihre Verbundenheit 
zur Natur und ihr unermüdli-
cher Einsatz für andere.

Auch ihre Erinnerungen an die 
bewegten Zeiten des Zweiten 
Weltkriegs und an das frühere 
Leben in Kettenis machen sie 
zu einer wichtigen Zeitzeugin 
unserer Dorfgeschichte.

Wir wünschen Frau Martha 
Heeren von Herzen alles Gute, 
Gesundheit, viele schöne Mo-
mente im Kreise ihrer Familie 
und weiterhin viel Freude an 

ihren Blumen, der Natur und 
einem guten Buch.
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Ein Ferientag voller Natur
36 Kinder entdecken, gestalten und genießen im Schulgarten.

Am 8. Juli fand der 4. Ferientag der Dorfgruppe 
Kettenis im Schulgarten statt. Bei strahlendem 
Sonnenschein verbrachten 36 Kinder im Alter 
von 5 bis 8 Jahren einen abwechslungsreichen 
Tag in und mit der Natur.

Mit viel Kreativität entstanden aus Holz kleine 
Zwerge, die von den Kindern geschnitzt und bunt 
bemalt wurden. Sie schmücken nun den Schul-
garten und verraten den Besucherinnen und Be-
suchern, welche Pflanzen an den verschiedenen 
Stellen wachsen. Außerdem wurden aus frischen 
Blumen und Gräsern farbenfrohe Bilder gewebt 
und aus Naturmaterialien wie Moos, Steinen, Zap-
fen und Ästen fantasievolle Feengärten gestaltet.

Passend zum sommerlichen Wetter stellten die 
Kinder verschiedene erfrischende Limonaden aus 
Kräutern, Früchten und Blüten her. Die selbst ge-
mixten Getränke sorgten für eine willkommene 
Abkühlung und die Rezepte durften die Kinder an-
schließend mit nach Hause nehmen. Natürlich kam 
auch die Bewegung nicht zu kurz. Bei verschiede-
nen Sport- und Bewegungsspielen konnten sich 
die Kinder austoben und gemeinsam viel Spaß 
erleben.

Zum Abschluss wurde gemeinsam Kräuterbutter 
aus frischen Kräutern des Schulgartens herge-
stellt. Dafür mussten die Gläser kräftig geschüttelt 
werden, bis aus Sahne tatsächlich Butter wurde. 
Passend dazu wurde über dem Feuer Stockbrot 
gebacken und anschließend gemeinsam mit der 
selbstgemachten Kräuterbutter genossen.

Der Ferientag bot den Kindern die Möglichkeit, 
die Natur mit allen Sinnen zu erleben, kreativ zu 
sein, Neues auszuprobieren und gemeinsam ei-
nen unvergesslichen Sommertag im Schulgarten 
zu verbringen. Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Helferinnen und Helfern, die diesen Tag möglich 
gemacht haben.
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Seniorenfahrdienst Kettenis
Es sind noch Kapazitäten frei.

Der Seniorenfahrdienst der 
Dor f gruppe Ket tenis  b ie-
tet Dorfbewohnerinnen und 
Dorfbewohnern ab 65 Jahren 
die Möglichkeit, freitags be-
quem Ziele im Umkreis von 15 
Kilometern zu erreichen.

Ob Arzttermin, Einkauf oder ein 
anderer wichtiger Termin – der 
Fahrdienst hilft dabei, mobil zu 

bleiben und damit ein Stück Le-
bensqualität zu erhalten.

Der Fahrdienst steht jeden Frei-
tag von 9:00 bis 16:30 Uhr zur 
Verfügung. Eine Fahrt kostet le-
diglich 2 Euro.

Aktuell sind noch Kapazitäten 
frei. Wer das Angebot nutzen 
möchte, kann seine Fahrt ab 

donnerstags um 9:00 Uhr unter 
der Telefonnummer 0499 41 63 
39 buchen.

Wer jemanden kennt, für den 
der Seniorenfahrdienst interes-
sant sein könnte, darf die Infor-
mationen natürlich gerne wei-
tergeben. Wir freuen uns, wenn 
dieses Angebot noch mehr Men-
schen in Kettenis erreicht.

W W W . P A V O N E T . B E

S T R A T E G I E .  B R A N D I N G .
S O C I A L  M E D I A .  W E B .  G R A F I K .
P R I N T .  W E R B E T E C H N I K .

DIE KUNST

ZU SEIN.

5SENIORENFAHRDIENST KETTENIS



Eine Woche voller Abenteuer
Fast 70 Kinder erleben Spiel, Spaß und Abenteuer in Mackenbach

„Banana!“ Wer in diesem Jahr 
am Lagerplatz der KLJ Kette-
nis in Mackenbach bei St. Vith 
unterwegs war, dürfte diesen 
Ruf öfter gehört haben. Vom 
13. bis 20. Juli verbrachten 
dort fast 70 Kinder gemein-
sam mit rund 30 Leitern eine 
abwechslungsreiche Zeit.

Passend zum Lagerthema dreh-
ten sich die sieben Tage rund 
um die Minions. Die kleinen gel-
ben Figuren waren überall zu 
finden: in der Dekoration, bei 
Spielen und Aktivitäten sowie in 
der Lagergeschichte. So sorgte 
das Motto für eine besondere 
Atmosphäre.

Auch die tradit ionellen Pro-
grammpunk te dur f ten nicht 
fehlen. Die mittleren und älte-
ren Gruppen machten sich zum 
„Hike“ auf und verbrachten eine 
Nacht außerhalb des Lagers. 
Für die Jüngsten gab es eine 
Tagestour mit einem kleinen 
Abenteuer.

Trotz hoher Temperaturen wur-
de es nie langweilig. Spiele, Ate-
liers und Gruppendynamiken 
sorgten für Abwechslung. Nur 
auf das traditionelle Lagerfeu-
er musste wegen der Trocken-
heit verzichtet werden – der 
guten Stimmung tat das keinen 
Abbruch. Auch für die rund 30 
Leiter ist das Lager jedes Jahr et-
was Besonderes. Ehrenamtlich 

investieren sie v iel Zeit und 
Energie und sorgen dafür, dass 
die Kinder unvergessliche Tage 
erleben.

So ging auch dieses Lager viel 
zu schnell vorbei: mit Minions, 
Fußball, Spielen, leckerem Essen 
und viel gemeinsamer Zeit – ein-
mal mehr ein echtes Highlight im 
KLJ-Jahr.
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Garagen trödel
Im Rahmen des Dorf-
fests der KLJ Kettenis 
findet am Sonntag, den 
13. September 2026, von 
10 bis 17 Uhr ein großer 
Garagentrödel statt.

Rund 30 Haushalte ma-
chen mit – getrödelt wird 
im Buschbergerweg, Zur 
Nohn, in der Winkelstraße 
und der Vyllgasse.



Ein Gastspiel von Weltrang
Kettenis wird zur Bühne des Tanztheaters

New York, Rio, Tokyo – der 
international gefeierte Cho-
reograf Maurice Béjart gas-
tierte mit seinem „Ballett 
des 20. Jahrhunderts“ in den 
großen Metropolen der Welt. 
Am 2. und 3. Dezember 1986 
machte das Ensemble Station 
in der Mehrzweckhalle Kette-
nis. Eine echte Sensation.

Es ist daher nicht verwunderlich, 
dass die beiden Abende mit je-
weils 1.500 Besuchern innerhalb 
weniger Stunden ausverkauft 
waren. Aus nah und fern ström-
ten die Ballettfans nach Kette-
nis. In der Woche zuvor war die 
Mehrzweckhalle von Technikern 
des in Brüssel beheimateten Bé-
jart-Balletts für den Auftritt ein-
gerichtet worden. Eine spezielle 
Tanzbühne musste installiert, die 
Traversen für die Ton- und Licht-
anlage mit mehr als 250 Schein-
werfern aufgebaut und sogar 
eine zusätzliche Stromleitung 
verlegt werden, da die vorhan-
dene Haustechnik den Anforde-
rungen nicht genügte. Mehrere 
Tribünen sorgten dafür, dass alle 

Besucher eine gute Sicht auf das 
Geschehen hatten. Der Aufwand 
war enorm – doch er hatte sich 
gelohnt. Das Publikum zeigte 
sich begeistert. Für Kettenis wa-
ren die beiden Vorstellungen vor 
genau 40 Jahren zweifellos zwei 
denkwürdige Abende.

Die Mehrzweckhalle war und ist 
in erster Linie eine Sporthalle. 
Doch immer wieder fanden dort 
auch kulturelle Veranstaltungen 
statt. Unvergessen ist etwa der 
Auftrit t der Kölner Rockband 
BAP im Jahr 1983, als rund 2.000 
Fans lautstark bei „Verdamp lang 
her“ mitsangen.

Im Laufe der Jahre folgten zahl-
reiche weitere Rock-Acts, da-
runter Motörhead, die sich 
selbst als „lauteste Band aller 
Zeiten“ bezeichnete. Auch der 
BRF verlieh über mehrere Jahre 
hinweg seine Goldene Antenne 
im Rahmen eines großen Schla-
gerfestivals in Kettenis. Selbst 
André Rieu gastierte mit seinem 
Johann-Strauß-Orchester in der 
Halle.

Natürlich fanden hier über gut 
drei Jahrzehnte auch die Oster-
konzerte der Harmonie Kettenis 
statt – erstmals 1986, also vor 
genau 40 Jahren. Bis dahin war 
der Ketteniser Hof die Spielstät-
te und zugleich das Probelokal 
der Musiker gewesen. Auch der 
Kirchenchor und die Theater-
gruppe nutzten den Saal, wäh-
rend die Schützen dort ihr Pat-
ronatsfest und den legendären 
Kirmes-Frühschoppen feierten.

Doch 1986 war der alteinge-
sessene Saal bereits in einem 
desolaten Zustand. Es gab Dis-
kussionen und immer wieder 
Anträge an die Stadt Eupen dar-
über, ob der Saal renoviert oder 
ein Anbau an die Mehrzweck-
halle errichtet werden sollte. Die 
Debatte zog sich über Jahre hin. 
Zum geplanten Neubau kam es 
schließlich nie. Stattdessen zo-
gen am 1. September 1989 die 
ersten Kindergartenkinder in 
den Ketteniser Hof ein. Damit 
fiel zugleich der Startschuss für 
die spätere Entwicklung hin zum 
Schulneubau an gleicher Stelle.
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ZU HAUSE IN KETTENIS

Adresse: 
Bibliothek Kettenis 
Winkelstraße 14, 4701 Kettenis 
bibliothek.kettenis@outlook.com 

Werden Sie Mitglied auf unserer 
Facebook-Seite, auf der wöchentlich 
neue Romane vorgestellt werden.

Sind Sie in Ihrer Mobilität eingeschränkt?  
Wir organisieren einen Bücher-Bring- und -Holdienst für Sie. 
Rufen Sie uns an: 0498 52 37 81 (Christel Stoffels-Vorhagen)

Ausleihgebühr: 
10 Cent für 2 Wochen, 
kein Mitgliedsbeitrag

Öffnungszeiten: 
Mittwochs:	 18:00–19:30 Uhr 
Freitags:	 13:30–16:00 Uhr 
Sonntags:	 10:00–12:00 Uhr

Die Dorfzeitung wird unterstützt von der Stadt Eupen, der Deutschsprachigen Gemeinschaft, 
den Ketteniser Firmen und privaten Spendern. Wenn auch Sie die Dorfzeitung unterstützen möchten, 
dann melden Sie sich bei uns oder überweisen Ihren Beitrag an folgende Kontonummer: BE68 7340 4932 7034

Impressum Verantwortlicher Herausgeber: Katrin Klein für VoG Dorfgruppe Kettenis 
Kontakt: post@dorfgruppe-kettenis.be Anschrift Redaktion: Zur Nohn 65, 4701 Kettenis 
Unternehmensnummer: 0761.763.764 Grafik & Druck: Pavonet Print+Design

Robert Seethlaer – Die Straße
Die Straße ist nicht im Zentrum der Stadt und nicht an ihrem 
Rand. Versteckt liegt sie irgendwo dazwischen. Kein Besucher 
würde sich dorthin verirren, und doch passiert in ihr alles, 
was Menschen passieren kann. Robert Seethaler hat das 
Talent, Charaktere und Landschaften ganz ohne Geschwätz 
und Schwerfälligkeit zu erzeugen in der für ihn so typisch 
entschlackten und schnörkellosen Sprache.«

Tess Gerritsen – Die Sommergäste
Ein heißer Sommer. Ein schrecklicher Leichenfund. Ein finste-
res Geheimnis aus der Vergangenheit, das ans Licht kommt. 
Der »Martini-Club« mag zwar aus Spionen im Ruhestand 
bestehen - doch das Ermitteln verlernt man nie ...

Anne Berest - Vatertage
»Jede Ferien verließen wir unseren Pariser Vorort und fuh-
ren in die Bretagne, die Heimat meines Vaters, wo er gebo-
ren worden war, genau wie sein Vater - und dessen Vater 
vor ihm.« Wie schon in »Die Postkarte« vermischt sich die 
private mit der »großen« Geschichte, von der Gründung der 
ersten Bauerngenossenschaften bis zum Mai 1968, von der 
deutschen Besatzung eines Dorfes im Léon bis zur Zerstörung 
der Stadt Brest.

Vera Zischke – Pina fällt aus
Als Pina mitten auf der Straßenkreuzung zusammenbricht, 
hat sie nur einen Gedanken: Wer kümmert sich jetzt um Leo? 
Ihr Sohn ist zwanzig Jahre alt und lebt in seiner eigenen Welt, 
die außer ihm nur Pina kennt. Vera Zischke erzählt voller Witz 
und Wärme von einer Hausgemeinschaft, die zusammenhält.

Eins für dich und eins für mich
Eine kleine Vorlesegeschichte über das Abgeben und Teilen, 
die zugleich spielerisch und ganz nebenbei das erste Men-
gen- und Zahlenverständnis unterstützt. So macht Teilen 
Spaß!

Wie sätt me op Ketteneser Platt?
Sie war so ängstlich 
dass sie zitterte.

Hätt wor esö bang 
dat et bibbelde.

Bis wann bleibst 
du zu Hause? Bes winie bliefs do heem?

Die Wiese ist voller 
Dotterblumen.

De We-ij ess vool 
va Kettestöck.

Der Schlüssel liegt 
unter der Treppe.

Dr Schlöetel lit 
onder jen Trap.

Er hat Hautausschlag 
im Gesicht.

Hä hat Brubbele 
eje Gesecht.

Hast du lieber 
Stachelbeeren oder 
Johannisbeeren?

Has do lever Kroschele 
of Bimmele?

Ich muss noch die 
Einkäufe tätigen.

Ech mot noch de 
Kommissione make.

Vorsicht. Da stehen 
viele Brennessel.

Pas op. Do stönd 
völ Brunschele.

Hubert K. - Fortsetzung folgt

Für kluge Köpfe

Welche italienischen Städte (im Originalnamen) 
verstecken sich in diesen Buchstabenfolgen?

NOIROT 
VONAGE 
LAMONAI 
VERANNA 

GOBALON 
REIFZEN 
LAPINO 
NACANO 

DEMOAN 
MIRINIR

Wir empfehlen, Näheres über diese Städte 
im Atlas oder im Internet herauszusuchen 
über die Sehenswürdigkeiten und 
Besonderheiten. Viel Spaß beim Suchen.
Die gesuchten Städte der letzten Dorfzeitung waren: 
Poitiers, Besançon, Limoges, Grenoble, Le Havre, 
Rennes, Toulouse, Nimes, Orléans, Nantes

Hubert Keutgens
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